
  
  

  

     

  

     

  

   

  

   

ſ5 „Dangiger Volkaſtimme“ erichein! jöglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn, und Feiertage. — Bejügsprelſe: In 
Danzig bel frezer Zuſtellung ns Haus wöchen'lich l,0 M,., 
monatlich 4,50 Xik., vierteljährlic 3,ßul Mä. — Poſt⸗ 
bezug außerdem monatlich 30 Pfg Guſtelunasgebühr 
Redahliion: Am Spendhaus 5. — Telephon 720. 
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Die neu begonnene Woche ſtellt die Verfaſſunggebende Verſammlun anzigs vor ihre bedeutimgsvollſte und 
ſchwerſte Aufgabe! Das fundamentale Grundgeſetz foll der 
neuen „Freiſtadt“ durch ihre Verfaſſung gegeben werden! 
Ihre Schaffung erfolgt ebenſd wir die ründung der 
„Frelen Stabt“ felbſt unter Bedinaungen, die in der bis⸗ 
herigen Staatengeſchichte kein Cegenſtück tennen! 

Die Wichtigkeit ber Aufgabe und die Beſonderheit der 
Bedingungen, unter denen ſie erfüllt werden muß, legt den 
Abgeordneten des Volkstages ſchwerwiegende Verptilichtungen 
vor Cegenwart und Zukunft auf. Die Verfaſſung iſt etwas 
ganz Anderes als ein betiebiges anderes Gele Laſſalle, der 
Denker und Kämpfer, hat uns in ſernen berühmten Vorträgen 
über „Verfaſſungsweſen“ die Verfaſſung als das Dokument 
geſchildert. welches die politiſchen Machtverhältniffe im Staate 
feſtlegt. Sie bat auch in dieſer Eigenſch 
werte. Ihre Abänderung iit aber ger 
ſichtspunkt viel ſchweter möglich, als die ir. 
liebigen Ceſepes. Da 
faſſung wird ſtets ſchw uUnd kreftbewyßter ge ů 

Dieſe Tatſache verpflichtet allein ſchon diejenigen, die die 
erſte Verfaſſung ſchaffen dürfen. Kurzſichtigkeit und Eng⸗ 
herzigkeit dürfen dabei ſeine Rolle ſpielen, wenn anders ſich 
ſolche Sünden ſpäter nicht ſchwer und hat rächen ſollen. 

Freiheitlichkeit des Inhalts und der Form muß ſchon der 
Tatſache Rechnung tragen, daß die Verfaſſung die Viel⸗ 
Veſtaltigkeit des Staatslebens grundlegend für längere Zeit⸗ 
räume regelnd erfaſſen ſoll!! Ein Dokument der Freibeit 
müßte jede Verfgſſung nach ihrer Art und Aufgabe ſchlechthin 
ſein. Für Danzit ſolite ſie es in befonderem Maße darſtellen. 

Frei wird die „Freie Stad'“ pfficiell nach dem Willen der 
Diktatoren von Verfailles genannt. Bom Weſen dieſer Frei⸗ 
heit zeugen die Ta igs, die wir durchleben müſſen, 
mehr als deutlich Breibeit zwingt uns, gegen 
unfern Wi ennt vom Muttertande, die 
neue Verf ·m — Schuß den Bajonett« des en⸗⸗ 
liſchen Militärs⸗ n. Urd die Ver!reter des lo „fe'en“ 
Danziger Volkes dürfen die Zerfaſſung nur al⸗ 
für die Entente⸗D 
btaben ſich das erſte 
über die Venairtr “ 

   

    

  

   

      

  

   
     

      

   

  

  

  

     

  

    
   

  

   

      Scheie i r Wehen Iein in Dansia cebender iht 
ſal kennt. deehalb muft ſie ein Jeuguis ftaatspollti 

Kluaheit und Sröße werden! nie f lher 

  

   

Waffenſtillſtand. 
Rach einem Moskauer Funtſpruch hat die Sopwfſetregie;· 

rung den Vorſchiag Polens auf Abſchluß eiues Waffenſtil- 
angenommen. ů 

Die polniſche Regierung wird Vertreter, dis mit Vollmach⸗ 
ten ausgeſtuttet ſind, an den von der ruffiicten Regierung zu 
bezeichnenden Ort ſenden. Die ruſſiſche) egierunrg wird 
gleichfalls die Zeit feſtſetzen, zu welcher ſich die polniſchen 

ertreter an dielen Ort begeben ſollen. 
Nach einem Funkſpruch aus Moskau ziedt ſich die rote 

Arue⸗ auf Befehl des bolichrwiſtiſchen Oberkommandos 
zurilck. 

Man wird nicht beſteiten können. daß Rußland durch die 
Annahme der polniſchen Waſfenſtillſtandsdiite weiſe Mäßi⸗ 
gung bewielen hat. 

Een franzoſtſches Urteil über Polen. 
Ueber Polens cugenblituche Lage ſchreibt unſer franzö'⸗ 

lilches Parteibiatt Humanité“. Polen ſei ſeit zwei Jah · 
Sklave der Entente, beſonders aber Stlade Frank⸗. 

Emporg Len durch die Reyslutionen in Nußlend 
d und nicht durch dan achen Sieg der 

Entente. kaite es nur ein Jurereſie gehabt, Frieden mit 
ſeinen cuſſiſchen und deutſchen Nachbarn zu halten. Aber 
man habe aus ihm einen doppelten Wall gegen Berlin und 
Moskau machen wonlen. Desbalb hätten aur, Alliterten es 
gründlich Suutbe Geher Wenn Foch nach Varſchau ginge, 
dann lei es um Polen geſchehen, ulid us neue keune men 
das bekannte hiſtoriſche Wort ausſanechen: inis Valoniae! 

Es an aUüteantcen ein leichtes zeweſen, bei der cegen · 
blickllchen ſchen Lage Polen völl u Ftrſchmettern. 
War der 95 O e 

Rußland gewährt 

     

    

   

   

   

yrgan für die werktätige Bevölkerung 
%σσ⁵ der Freien Stadt Danzig 4. 

Publikatlonsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Montag, den 26. Juli 1920 
  

ſtand zwiſchen Rußland und 
Vor Danzigs Verfaſſungsarbeit! 

Das iſt die Kufgabe, die Danzias Bolksvertreter, in diejer 
Woche beginnend. löſen ſollen. Nur wenn ſie o arbeiten, 
können ſie vor dem Urteil der Geſchichte und dem der Sozlal· 
demokratie beſtehen. 

Sie ſei großzügtt deulſch, unſere neue Berfaſſung, von der 
noch niemand weiß, mas von ihr überhaupt vor der harten 
Irnd engherzigen Paris⸗Verlaſller Zenlur Gnade finden wird. 
Ein Monument unſeres Deutſchtums foll ſie ſein im Sirme 
eines Fichte: Deutſchtum iſt Aullur und Fretheit m der Ge⸗ 
fiunung und Betäligung! 

Leiber daben die bürgerlichen Gruppen bei ihrer bisberi⸗ 
gen Arbeit an der Verfallung durchweg weniger als nichts 
von der von uns geſorderten Bedeutung der 5 Mhelrnter 
arbeit erkennen lalſen. Die ſozlaldemokratiſchen Vertretker 
baben beshalb wehr mit dem Schwerte als mit der Kelle am 
Danziger Verſaſſunaswerie arbeiten müſſen. Antlagend 
haben ſie im Verfaſſungsausſchuß und in den Spalten der 
„Dolzsſtinime“ darauf binwelſen müſſen, ein wie klelnes Ge⸗ 
ſchlecht die Bedeutung der Stunde gefunden hak. Die libe⸗ 
relen Pemofraten baben ſogar Weunn Dere hohe Gut der 
Geiſtesſreiteit durch die Zerirümmerung der Simultanſchulen 
an die Herrſchſucht rückſtändiger anatiter ausgeliefert. Und 
alle Mabhnungen haben ſte nicht zur Einkehr beogen. 

Mögen ſie und andere den Ruf der letzten Stunde nickt 
überhören! Der Abhrordnete Genoſſe Otto Woelt hat in 
unfcrer Freitagausgabe deutlich genug ausgeſprochen, was 
die Sozialdemokrotiiche Partei von der Danziger Berfaßfung 
kordert und wie ſie ihrer Verantwortung vör Bolk und Zu⸗ 
kunft gerecht zu werden entſchloſſen iſt! 

Und wir betanen es biermit wenige Stunden vor dem 
Beginn der abſchliesenden Beratung der Verfaſſung mit 
allen Nachdruck. Es genügt durchaus nicht zur Bekundung 
ehrlicher Demokratie, wenn man einem Vertreter des dikto⸗ 
oriſchen Eewaltwillens das. Bekenntnis zu dieſer Vergewal⸗ 
tigung abringt. Der ehrliche Wille zur Demokratir, das wol⸗ 
len kich vor allem die Demokraten und das Zentrüm vorꝛhal, 
ken. korden zuerſt und vor ollem Freiheit und Recht für das 
Vole und ſeine arbeitenden Maßfen! ‚ ů 

Die Sozialdemokratie muß das Kräſteverhältnis der Ver⸗ 
krEaurceberden Verſommlung gelten laſſen. Sie will keiner⸗ 

f üiur drldu und febnt ſis balb auch ſelber unbedingt 
als duldet ße aber noch lange nicht ein kandiniſches 
e Verfaſturg foll gelten für eine Sevölkerung, deren 

aie Ziammenlezung die Forderungen der Sozialdemo⸗ 
noiwendig macht. 
uſich fär die Segtuldemotewtie das Gebol 

Die kürgerlicen Partelen haben es nim in 
die Arbei an der Verfaſtung ſo mn aeſtalten, das 
ntariſche Zuſammonarbeit verſtändnisvoll fördert, 

udgeſeßs des Stantes in demokraticher Aus⸗ 
langt. Sie können es aber auch anders boben 

ch dann vor Borwürfen hüten. .. Die Soziel⸗ 
demovatie wird ſich keinerlei Vergewaltigung gefallen laſſen 
oder ſie auch nur dulden. 

Der Worte ſind genng gewechſell, laßt nus nun enblich 
Talen ſehen! 

war insbeſonbere ſein Beſtreden, möglichſt dald mit Curapa. 
insdeſondere mit Ghclanb, zu geordneten Hantelsbeztehmgen 
zu komnmen. ů 

Amerika gewährt „moraliſche Unterkützung 

  

  

  

   

   

       
      

  

  

     

   

  

   

ibrer Y 
der Hand. 

        
    

  

        

Beuölkerung Oſtealthlens Geicgenheit geüebrn -&rbes: Eüe, Grem 
Willen auf dem Meyr kiner abehänderten Boitehſttrümung Ant⸗ 

2 4 
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noch bej. Teris, die Sgeſpaltene Reklamezellt 400 75 
Dei Wiederholung Rabatt — Annahme bis krah E. 
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Polen. 
Die Bergarbeiter zum Spaer Kohlenabkommen. 

Bochum. 25. Jull. In elner beuie hler abgeballenen 
Ruhr⸗Vergarbeiterkonferenz berichtete der Adgeordnete Hue 
üder Spa. Die Regierung ſei gezwungen geweſen, bos 
Kohlenabkommen zu unterzeichnen, um das Reich nicht zer⸗ 
ſtückeln zu laſſen. Eine einſtimmig en Neen, Entſchlle⸗ 
bung proteſttert Voessn, eine Beſetzung des Ruhrgeblets und 
erklärt, daß die Bergleute ſich dagegen zur Wehr ſehen wer⸗ 
den. Dle Bergarbeiter ſind kreiwillig bereit. die Kohlen⸗ 
förberung ſo zu ſteigern, daß die von der Entente geforderten 
Kohblenmentzen und außerbem der Koblenbedarf Deutſchlonds 
und die laut Verträgen an Hollend, bie Schwelz und Skan⸗ 

nen. Vorausſetzung lel eine belſere Ernährung der Bergleute. 
Schlleßlich wurde dle ungeſäumte Sozaliſierung verlangt. 
Dann wurbe noch ein Antrag angenommen, denſenigen Lan⸗ 
destellen die Kohlenzufuhr zu ſperren, in benen ſich Sonder ⸗ 
bündeleien durchſetzen ſollten. 

  

Lebensmittelunruhen in Mainz. 
Mainz. 23. Jull. Bei Kundgebungen gegen dle teure 

Leben⸗mittelhaltung wurden zahlrelche Kauftäden geplündert. 
Die Volizei mußte von der Waffe Gebrauch machen. Neun 
Poliziſten und ſechs Manifeſtanten wurden verletzl. 50 Ber⸗ 
baftungen wurden vorzendmmen. Die franzöſiſchen Truppen 
ſtellten die Ordnung wieder her. Die Gemeindebedörden 
haben Anſommlungen unter rohung ſtrenger Strafen 
verboten. 

  

Die „Volksabſtimmung“ in Eupen⸗Malmedy. 
Aus Brüſſel wird folgende Havas⸗Reuter,Meldung ver⸗ 

breitet: Bei der in den 
onſtalteten Volksabſtimmung haben ven 33 726 Stimm⸗ 
berechtigten im ganzen 27ü gegen die Emverleibung in Bei⸗ 
gien proteſtiert.— Dazu bemerkt die Redaktion des W. T. B. 
U. a. Es iſt kein Wunder, daß die durch vin wahres Suſtem 
vpon Schikanen und Schwierigieiten eingeſchüchterte K--Ofke⸗ 
rung ſich nicht traute ubzuſtimmen. Beſ der Unter beigeicher 
Lelkung ſtedenden Adſtimmung war Deuiſchland die Ver⸗ 
kehrsfreiheit. die Lebensmittelderſorgung und der Geldum⸗ 
tauich entzocen. Berückſichtigt man, daß die beiden Kreife 
nach Geſchichte. Sprache und Wirtſchaftsintereſſen ausſchlleh⸗ 
lich zu Deutſchlend gehören, ſo wird man gerabe in den mit⸗ 
gekeillen Zahlen den beſten Berels uie Lie ungebeute Ber⸗ 
gewaltigung erblicken, die ln Eupen und Malmedy vor ſich 
8 angen ift Auch der Bölkerbund, der wmmehr üder das 

Hicſet der belden Kreiſe entſcheiden ſoll. wird die⸗ Lacen 
bün den Ausdruck des wahten Volkswllens nicht aufehen 
können. 

Die »Volksabſtimmung“ ging in der Weiſe vor ſich, daß 
alle, die für Dauiſchland ſtimmen wollten, Ich in eine befon⸗ 
dere Lilte eintragen mußten Alie nicht abzra 
men wurden als delgiſche gerechnet. Das paize Berfahren 
wurde ſo zu einem blatigen Hohn auf eies ILssbftirtiung. 

Neugruppierung der italleniſchen Kammer. 
Renn, 28. Jvli (Steſani) Die Vorlage für die Xhänderung. 

del Neglements betrrkfend die Kammer. fitht die Teilung der Ram⸗ 
Eꝛer in politiich Gruppes vox. 285 KSgebrtarte als Windelszahk 
hazen ein Recht auf die Wahl fürer Delegirrten in die Sommif⸗ 
ſtpnen, und zwoer je einet Deleglerten auf 20 Abgeorbuett üs 

  

  

  

belten, Anbwärtige Ungelegenheiten, Eukwanderung und ſes 
Schatz und KErmee und Muarine. Lrseit us 

Aunfie 

  

* 
Das iriſche Problem. 

  

Gruablage einen vom Tüa Thorsſce im Enterheuſe gemarhten Bor 

werden teh. Däſe Yrtodinzen erden ferl, Varüber enscheder 
dürken. m welcher Keiſe ße regie- werhes 88e 
kinnung., daß er res irtegrterenber Teif veßs drilſches kleichen de⸗ 
Breiten und dir Vertridägung der Preblitzen gehen Magti, * 
auhen her in den Händen der Reichbreglerung verdleibt. 
tell vor die gleiche Wahl geſtellt werden — 

  

    

  

    Die militäriſchen Führer Sowiet-Rußlands. ü 
Die „Dena meldet aus Siockbolmg: „Troczli gibt letzt im 

Regierungsorgan „Prosda“ genauert Anguben über dee Ju⸗ 

    

Eres wen Sperß des rulſiſchen Oberkumma us Dnach i 
fder Oberſten Heeresleilmg Kametters ver cis Wener 
schef der eneral Lebedow beigegeben iſt. Oie Weſttront pt unter dem Seßedl des 2 Mhitgen Tuchatich 

außrrordentliche rckeuiſcꝛ Faßigdeiter nochgerübres und ber im   

Tu n den 

ů Framjöſiſche Berfammlungsfrerhetk. 
Nach den Vopniebe- hat die franzöſiſche Regterung i 

Seweigsrt. dem deulſchen unabhängigen Reichstagsabge 
neten Ledebour den Einiritt nach Frankreich zu Lelen 
Ledebour ſullte in einer Berfammlung am 31. Jult W 

Pochverrdter 

  

    des E in Wilde Mucht eusgeernt, Biäderbend ile Leuglande 

  

D iir Rußlande ffrüehenemlülen % 
  

undelebis     
Rer 
uurnd    in        

  

      
    

binapien zu liefernden Kohlenmengen gelieſert werden kön⸗ 

reiſen Erpen und Malmedny ver⸗ 

dten Stim⸗ 

lollen folgende Komeziſlionen geölldet werden: Intere He- E-• 

Voltbirkſchclk. Seſegekang und icbliehlieh Urterrirgt nd Seis 

Amſterbam. 2. Iufi. . Limes“ glaudt zu wißen. baß auf der. 
  

Lehl- den füdlichen Pctssinzen Irlandz ne-eerrrlt —— wach brut Sorhild ber Wlonlen) Zuerset 

— — D ů ů — ö ů 

BSie Die che Al. Zig.“ aus — u. K. be⸗ e 
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Das neue Polen. 
Die kranzöſtichen Offizierr in Marſchau machen unzufrie⸗ 

dene Geſichter. Es würe gewiß ſchöner, das fortzuteßen was 
ſte blober taten, in ſchmucker Uniform mit den ſchönen Volin⸗ 
nen auf ben Wurſchauer Boulevards zu flanieren, als — 
wieder in den Schmuß der Schitnengräben zu tauchen: noch 
dozu polniſcther beh, Ader vOfses us Kriegs; 

enden      

  

    
   

  

   

    
miniſter wlere ungemiehen, 
ſich der p ntng 3 ng ˙n ſteh 

Es ift non deutiehen 

  

* das, auf ihm 
mals zur Rube kömmen 

tilt lm LVauſe der G. 
leitdem die rurnpätiche 
und endlich der Rrälid: 

icten ⸗ fangen! 

Grenzen aus 
lehen üi        
     

   

  

   

    
   

     

   
noch den des 

Lſiſchen 
0‚ ine innige 

Beziedung zum polniſchen 

  

    

  

    

   
    

    
    

   

  

* kekt auch deute ſchon wieder ber 
erwritert und vertteſt durch 

der Gepenwart. Die dürgerliche 
en Tor angebenben 

Jelt auf bie ſazia e Konturrenz recht 
gab Seiten, in denen die um den Mini 
dem berbefehlsbabet, dem fozi 

radezu mit Inbrunit eine kleine Nieder⸗ 
Der Kege 

Zum penen Nake 

  

    
      

    präftbenten Gr⸗ 

Genergl G 
zage prmünſcht d 
Welten. der bürg 

brend und k⸗ 
kahr nicht 

  

   
      
   

       

   

  

ſchen, kam immer - 
enbliden grögter 

  

       

  

  

zu nationaliſti⸗ 
ſchen Terrdenzen. ſhalt kemes anderen 
Voltes der Woeit 3    

     

        

   

    

   

früber 
der · 

     

                

   

      
    

in der ibm von 
x Der polniſche 

. Rumänien im Süden und 
äperre ſoahl gegen ken Bol⸗ 

ich grgen eine wirtſchaft⸗ 
dland und Kußiand dienen. 

—s nur zu verpeben batten, 
Fleiſche ſchneiden konnten, warfen 

eſißgler der Palen um ihnen 
hlen. Aber das wlchtigſte, hbas 

n:e. bieibt ber in jeßten Röten 
des weißen Adlers verſogt: die mili⸗ 

    

    

  

   
   
        
   

                

    

    

     

Regierunt hat die Entente bereits als ohn⸗ 

    

Es ilt eine für die vom Ententeübermut Ge⸗ 
EE Er'ahrung, daß auch dieſe von ihren 

un. In Armenien rückt eine ruſſiſche     
en die Engländer vor. 
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Süure ans urS Nulz ot- — —22 2. 

  

wendig aus ibren Fugen relßen, ſa ſie uümftürzen muß. Wir 

  

      

Taße nicht bemühen, ſie lei iaen Dee Ven Polen könne es 
bel kommenden Berhandlungen deſßſer been, als wenn ſich 
die Entente als Vormund und Verteldiger aufwerfe! Und 
dies alles wagen die Sowſetleute, während ibre würtſchaft⸗ 
lichen Unterhändler nuch London ſahren — jo liegt ihnen am 
Ende gar nicht jo piel daran. mit England auf gutem Han⸗ 
delsfuß zu ſtehen? Herr Millerand dat recht: vr erhebt ſich 
in ber franzöſiſchen Kammer und ſagt der aufborchenden Well 
entrüſtet: Sowjetrußlond denehner ſich impertinent“! Ach, 
dah dieſe aukhorchende Wel' ſchon ebentid unrer 
werden und zur franzöſiſchen Entrüſtung ſich Jeiſe 
erlaudt — — — 

Gin Kopkichütteln zußleich und ein Angſibeben geht durch 
die Welt derer, die noch tmmer nicht daran gauben wollen, 
doß durch vier Jahre ein Krieg getubt hat. der die Welt not⸗ 

    

Sozialdemokraten glauden nicht an die Uebertraghbarkett des 
bolſchewiſtiichen Kommunismus in ſeiner von der 3. Inter⸗ 
nationale gewollten Formt wir glauben vor allem nicht an 
die vurgebliche Heilkraft der Diktatur — aber wir ſind So⸗ 
zlaliſten. Uind als ſoſche kann uns die Nolle nur gyfallen. 
Sie untere eben Freumde enſeits des Kbeins und des Kanals 
allmählich zu ipiezen begiirnen. Ihte Gottähnlichteit. die ſich 
iE Spa noch eiymnal ſo ſeroblend gezeißt dat, ſcheint abblaſſen 

wohen. Was dann, wenn aut dem Wege über Litauen, 
Kes ſchon freundſchaftliche Handeisbeziehungen mit Deulſch⸗ 
land anzunüpen begirtnt. foiche ench zrallchen Rirßland und 
Deutichland dergeſtell werden? WMas dann? 

Eine dange Frage für den Eritente⸗ und den Weltkopita⸗ 
lismus, die zu Rieſengröße anwächſt. je naber die Sowjet⸗ 
deere on Wartchau rücken. Wir dörſten noch grohe Dinge 

Deutſchland. 
Die Marburger Mordbuden. 

ELEm B. März d. Ia. w brfanntlich 17 Thaler 
Sürger van Jeitfreiwilligen da ſie angeblich Spar⸗ 
taktften weren und am folg e von den als Frei⸗ 
willige dienenden Studenten aus durg in der Gegend 
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von Echterstäbr erſchoßfen. Das Kriegscericht, das gegen die 
Mörder verhandelte, ſprach ſie fämtiich frei. Die rregung 

  

   äder dieles Urteil. das eine Ermordung des Rechts bedeutet, 
zittert noch in der ganzen Bepölkerung nach und alle Well 
wartet mit Spannung auf die Wiederaufnahme des Berſdh⸗ 
rens. Inzwiſchen geben ſich bie Rarburger Studenten alle 
Mutx, die Weit von ihrer Unſchuld zu überzeugen. Am 
19. Zull kand in Mardurg eme große Demonſtrationsver⸗ 
kammlung der Studentenſchaßt gegen den Kultusminiſter Ge⸗ 
noßſen Haenilch ſtan, der bekanntlich m einem Berliner Blatt 
dir un der Erſchlehzung der Spartafiſten“ beteiligt geweſenen 
Studenten als Mordduben bezeichnet hat. Es wurde eine 
Kammende Vrpꝛeſtrelolution angenonmen, in der dem Mi⸗ 
niſter vorgeworſen wurde, „daß er deutſche Studenten mit 
ichweren Beleldigungen angreiſt“ und die deutſche Studen⸗ 
tenſchaft muigerulen wird, den Marburger Mördern in ihrer 
-guten Sache zu berfen. Zur gleichen Seit veröffentlicht 
der -Vorwärts“ neues Material Bber die Erichiehung, das 

  

  

  

  

  

klitzartig bie -gute Sache beleuchtet. Unler Jentralorgan iſt 
in der Puge, die Ausſagen des inzwiſchen gemaßregelten Offi⸗ 
Verſtellvertzreters Dabttein m Wortlau: wedezugeben. 
Sie zeigen rücküchtslos Fas Grauenhafie rverdbrecheri⸗ 
ichen Tat. Beſtimmit lagt Dahlbeim. der teilweiſe Zeuge 
dieler Erichleßungen war, daß die armen Gefangenen wäh⸗ 
rend des Rarſches in der roheſten Weiſe burch Tritte auf die 
Füße. Stöße mut dem Cerahrkolben mißbandelt wurden. Er 
aewanmn den Eindruck. -daß die die Gsfangenen begleitenden 
Studenten ſick kreirslllig zur Begleining derfelben gemeldet 
batten. um ibr. Wolluſt an dieſen Bedauernswürdigen ſtillen 
zu künnen Nach Ren Dehlbeimichen Ausfüdrungen ſind die 
Gelangenen gewiſſermaßen metichiedenen Adeeinngen ge⸗ 
rötet worden. Kurs vor der Orrſchaft Duderftadt antworfete 
tin Student. det mit par Begleitmannſchait gebörte, auf die 
Frage. ob ſie alle erledigi leien:Alle eriedigt!“ Der Dra⸗ 
goner Trempa, ber nach der Erſchießung der Geſangenen die 
Strabe paſſierte, erflärte, die Beröbteten aus nüchſter Nähe 
Srieten zu baden und baß fie grauenbeft, irta! von einer ganzen Kingaßl Kugein durchbohet ausieden. Nur eine ein⸗ 
Site Leiche d einen Schuß durch die Stirn gehabt, alle an 
dern leien derch Eine g⸗sßere Anzahl Schüßfe bis zur Un⸗ 
kermtzichkeit zußerichtet gewelen. Die Leichen lagen alle di⸗ 

k2 geden der Straße und ein Student Lad auf bie Froge. 
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ob ſie da lienen bleiden ſollten, die Aniwarl: „Sir ſollen ſie 
nach Marburg ſchicken. unſere Anatomie ucht Leicheg. 
Uebrigens werben ſie ja nuf der Straße gar nicht erſchoffen. 
londern es wird jedem erſt geſagt, er ſoite von der Straße 
herunter gehen, um dan. auf ihn ſchleßen zu können.“ 

Dieſe Ausfagen, an deren Richtigleil wir keinen Anlaß zu 
zweilfeln haben, zeigen mit aller Deutlichkelt, wie es um die 
„aute Sache“ geſtelt iſt und wie geilnde der Kultusminiſter 
ich auedrückte, als er dieſe Beſtien „Morbbuben“ nannte. 

ir erbeben nocht Einſpruch gegen das Schand⸗ 
urtell im Thbaler Ebpros und geloben, nicht eher zu 
ruben, bie völliges Licht über dieſe Vorgänge geſchaffen und 
das Verbrechen als ſolches geſühni wird. 

   

     

    

  

  

Ausland. 
Polens militäriſcher Zuſammenbruch. 

Paris, 23. Juli. (TAl.) Wie aus Warſchau gemeldet 
ange⸗ wird, find zwanzig friſche doiſchewi, liſche . Mande, 

führt worden und find au der Offenſive im Norden zwiſchen 
Suwalki und Auguſtowo beieiligl. In Kürze ſoll eine Ent⸗ 
cheidunasſchtacn fkaltfinden. Wie weeiter gemeidet wird, 

eiten die Poten die Räumung von Bjeloſtoi vor. 
Paris, 23. Jull. (Meld. des Holl. Nieumebrircans.) 

ter lieaen Rachtichten über die Réäumung Warſchaus durch 
die Iivilbevölkerung vor. Genaue Einzelheillen über die Cage 
an der polniſchen Fronti feblen jedoch, da ſeit wei Teren 
kein amklicher polniſcher Bericht mehr eingetroffen iſt. 

Franzöſiſche „Gerechtigkeit“ am Rhein. 
Genoſſe fallenbach, der Geichüftsführer der in Höchſt am 

Main erſcheinenden ſozlaldemokratiſchen „Jrelen Preſſe“, 
wurde vom franzöſiſchen Oberpolizeigericht in Malnz in der 
Revlflonsiuſtunz zu 8 Monalen Gefängnis und 3000 Mark 
Geidſtrafe verurtellt. ö 

Wie bereits ſeinerzeit mitgeteilt, erfolgte die Beſtrafung 
wegen Verhödnung der Beſatzungstruppen durch Aushang 
der illuſtrierten Zeitſchriſt der „Wahre Jakob“, welche im be⸗ 
ſetzten Gebiet während 3 Monate wegen desſelben Delittes 
verboten murde, in Schaufenſter der „Freien Preſſe“ in 
Höchſt a. M. 

Der Gäſtwirt und ſtädtiſche Wiegemeiſter Schneider von 
Höchſt hat jlch, als er am Dienstag von dem bedeutend ver⸗ 
ſchärften Urteil gegen unſern Genoflen Kallenbach hörte, in 
der Nacht von Hienstag auf Mittwoch vergiftet. Schneider 
batie in einer ähnlichen Beleidigungsklage gegen ein fran⸗ 
zöſtiches Kriegsgerichtsurtell Beruͤfuny eingelegt und fürchtete 
in der Reviſionsinſtanz eine öhnliche Verſchärfung des Ur⸗ 
teils. Schneider war als rechtſchaffener Menſch ſehr beliebt. 
Er gehörte keiner Partei an und war noch nſe vorbeſtraft. 
Er hinterlätßt Frau und mehrere Kinder. Die Erretzung über 
dieſen Fall it in Höchſt außerordentlich groß. 

Erwähnen wollen wir, daß unſer Genoſſe Kallenbach we⸗ 
gen des Aushängens einer Mummer des „Wahten Jakob“ 
in erfler Juftanz „nur“ zu 14 Tagen Gefangnis und 1800 Mk. 

iſe verurtellt worden war. welcke Skrale in der Re⸗ 

  

viſionsinſtanz in ftrupelloſeſter Weiſe zu 6 Monalen Gefäng⸗ 
nis und 5000 mt. Geldſtraſe erhöht wurde. 

Auf dieſe Art einſeitigſter barbariſchſter Rechtſprechung 
ſuchen die franzöſiſchen Reaktionäre alle deutſch Denkenden 
aus dem beſetzen Geblete hinauszuekeln. Unbehelligt laſſen 
ſie nur die Charaktere a la Dorten und Klingelſchmitt und 
Konſorten. Durch dieſe Schreckensjuſtiz wollen die Franzoſen 
augenſcheinlich auch eine Erganzung des Verfailler „Frie⸗ 
dens! herbeiführen. Wenn ſich die deutſche Bevölkerung ge⸗ 
gen dieſe Blut-juſtiz“ empören ſollte. würde ſofort die be⸗ 
Daßffnete Niederſchlagung der Gemarterten bis zur völligen 
Ausrottung erfolgen. Nuf unabhängige“ Proteſte gegen 
diele Blutſchmach wartet man jedoch ganz vergeblich! 

  

Taillaux lehnt eine Begnadigung ab. 
Baris, 23. Juli. Die Sozialiſten hatten geſtern im Ver⸗ 

laufe der Amneſtiedebatte in der Kammer den Antrag ge⸗ 
ſtellt. daß auch die wegen politiſcher Vergehen Verurteilten 
in die Reihe der Begnadigten einbegriffen ſein ſollken. 
Caillaur Advokat de Moro Giaffori erklärte jedoch, 
Caillaut wolle keine Begnadigung, und änderte den ſoziali⸗ 
ktiſchen Antrag bahin um, daß die Verurteilungen des 
Staatsgerichtshoßes pon der Begnadigung ausgeſchloſſen ſein 
lollten. Der Geſamtantrag urds ader mit 402 gegen 204 
Stimmen ab 

   

     

    

        

    

  

  

slang in Schwabſtätte noch nicht geweſen und 
nerſt durch die 

Ich wer freilich 
des Wegeß unbekannt: es führeie ſelbiger obe 
Skatſch. wo er auj dem Lagedeiche geradehn ꝛ und wu es auf⸗ 
wärts darn in Sand und Heide ging, zeigte ich wohl kie und da 
eine Aate, lo daß ich mich leidlich er fragen mochie. Plöglich. 
de der Des ſich zu einer Anhöhe 

  

    
     

   

  

p mit ſeinen 
und Bäumen längs dem 

ichen Treeneſluſſes hingeſtrecket lag. Da klopfte mir 
ich zu meinen lieben Eliern käme, und warf nur 

n Vlick auf den Turm des alten Riichofshauſes, der 
f 'e gülden an der Waſlerſelte aukragete. ſore- 

und jſang guar luſtig: 

oben von Gdhe 
mt der Herr Student! 
ter, Frau Mutter, 

ſchüttelt mir die Händ!“ 
ear ich auch ichon unten. und die Porishunde fuh⸗ 

mach mei ü 'er, ſo vor ken Türen 

    

       

      

    

  

       
     

  

    
deinen Ulten: Wer wrdnel denn dort unten“ 

ileh Ihr nicht?“ ů 
ich kract Euch cden deichalben.“ 
Sünet der Oefbauer“, entgegnete er, ſtrich mit der Haub 
Styppribart un u feine Kalen. 

Schrent alſo mit ſolchem Pricherde fürbaß: wandtt aber, un⸗ 
Willens feſti. mirderhulentl ich ben Royf und ſah rüdwätte nach den 
enftrrn, die Eerten ſe ſchwarz und heim lich un'ur R „. 

Mer, gi perien. 
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Ein polniſcher zum Argt zu bringen, erſuchten ſie dan Veſitzer Paun! Wlebt in Ge. Abetmenderf um neterlaflunz eires Wayrne. War ſie dabe! Er⸗ laben vrrtkten, ſchilderte unz bie Juſchriſt einen mit Rritt enpren 
ngen wie folgt: 

„Deein Wenſchlichtrigefaßl muingt mich. felgenden Nuriall ber Delfutkichtett zu unterdreiten: Um 28. Jull, murgens 3½5 Uhre 
verunglückte einer meiner Arbeiletyllegen tüdlth Der Not he⸗ 
horchend, nicht ber eigeren Tricbe. Sing uß zu dem Beßher B= 
Wiebe⸗Sr. Plehnendorf, um einen Wagen zut Herbeitzukung zines 

Nach Klawitter ſ Wojan. Dampfer wurde nach dieler Werſt überholt und ſollte dort Kgpellet werben. Was del Kawitter nicht möglich war, nämiſch die Ausfllhrung der Streikarbelt, wer auch dei Woſan unmöglich. So warf auch der bei Hoßtndusſß erſcheinende Herr Wojan auf Befehl der Inbuftriellen felne rbeiter 0 Dle Straße. Die polniſche Behörde nahm donn das Stretto lett, den Dampfer, von Wojan fort. derber Dir Kohnfrage mit Wojan eint At ſe erfolgte, nahm die ——— 
v 

34 
3 öů wend wem die Unternehmor waben prgttigen Erlachen auch Beroderichtrng dnes Witungbnades, Der ſch zr gensi 3 Danziger Nachrichten. die mangelnde Transportmöglichkeit lur den ſchleppenden dotte. er ſber balte den Meßt belitger. Rue Ae „ Mandd h. 0 egrnhelt Poat, bas weilengr kerieal'g abtr, worvegeln woren getrollen. K. war euch angeſeill. Vioys dlint er — 5 man die Gelegenheit hat, das rollen atertal zu vermeh⸗an dem Waß bilflos rächelzs Frab. Seine Mi inger n 3 

Dle Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe. ren und ſogar für reigsbeuſch⸗ Rechrumg arhaltek wird der cut umd Perraßlen gch in ſeßer Welje um Un, S's DesPangen Die Wehua. byn. 105 der Sozialdemokratiſchen Partel, die drrcbehn fabs Unſerer Induſtrie irch ſolche Maßnahtwe eimuen Mröt und dal Slektrizitatewerk. Anzwiän machten ne * am Dienstag, den 16. Juli, ſtattfanden, hatten ſolgende Re⸗geradezu fabotiert. Wiedertalehungtverjuche. Hm ven nach tedend Scheinenden jchnelrr U 
ſelution angenommen, die von Sozlaldemokräatiſchen Verein 

5 

ů 
dem Wirtſchaftsamte zur verſceſitcn üÜberwiefen wurde: 

„Die heule tagenden bp.eom ungen der Sozlaldemokta⸗ 
tiſchen Unbetracht der unerſchwinglichen 
und no n Prviſe n ſämtliche Nahrungsmittel, daß 

artel vexlongen in 

das Witr choſtsame dem Wunſche Ler Agrarier nach immer 
höheren Preiſen einen entſchiedenen Widerſtand megegller 
Die Lage der Arbeiter, Angeſtellten und Beamien, der 
Der Preiß,n und Arbeitsloſen verträgt keine Erhöhung 2 der Preiſe, ſondern erfordert einen ſchnellen Abbau der⸗ die Ardeit dört nach iäglger Ausſperrung Wieder auf. Arzies zu erbitten. ſelden. Iim dieſen Abbau der Preiſe zu erreichen, iſt eine glauben ſicher, wäre der Dompler nach der Schlchauwerft ge⸗ Mit ber Sehründung. daß es ihm zu niel Unkoſten vrrurfachs. 
Zuſammenſetzunz des Wirtſchaftsamtes und des Wirtſchafts⸗ 
Ausjchuſſes votwendig, dle Gewähr für dirſe Forderun 
bietet, Solange dies nicht der Fall iſt, verlangen Wir, da 
die Vertreter ber Konſfumenten mehr als bisher im Wirt⸗ 
ſchaftsamt gehört werden.“ 
Sonnahend erhlelt der Sozialdemoktatiſche Verein einen 

Brief vom Wirtſchafteamte, dus ſich ſolgendermoßen zu dem 
eregten Abbau der Preiſe äußert: 

wird mich der Veßtzer Ss. ab. Auf meine Ankwort, dat dal Slüdt. 
Gieltriniätserf für den m intſtendesset Scheiken Ealtir. wies Serr W mich mit kalten, Ja direkt roh Hingenben Buerten ah. 
Aufälligerweiſe ſandty das Glektrizttstswerk ein Krankenaute 22 
daß es und auf diele Loeiss :Sgtech Sär. Fen Drrungküäckten auch 

kommen, auch dort hätte Herr ſh, wegen eines im Ver⸗ hältnis zu der großen „Attton“ lächerlich kleinen Obettes 
ſeine 2000 Arbeiter guf die Straße K. 3 Und warum? MRur weil der Machtdänkel der Dounziger ber her On eßt es ſo huben will! Wer iſt hier der Totsengräber der duftrler 
Die Antwort wird ſich jeder bölektin Denkende felder geden. Danzig m ichaften. Meiner Anſicht vach ilt Hierzu ider Rommentur Wle ſteht es mun mit den „hohen“ Dangiger Cöhnens Wie Kberklaßtg — haben bereits in der-Volksſtimme“ unter „Schwert ee Auch wir meinen haß ch. üur das Verhallen cinee Raunnes, Err in ils? nachgewieſen, wie „hoch“ die Vößne hier u eirm ſolchen Faße ſo kerzlos leichmnill⸗a bleihen kunnte, einen ſind und wie „billtg“ mon in Danzig alles kaufen kann. rweiteren Kharakteriſterung nicht dcharj, Etwus Eſig ihr den verweiſen außf das Materiel dieſes Axtikels und demerken nur. Schwerkranlen erhielten die Lclfer auch nicht von Webe. Sie U eer b L..6180 Wer o K Wuce Dintr mußten ſich ihn erßt ven tinem entftrnter wohnenden Belitßer holen! en Bruder um ů K. ů ubeiter uro Ger Die Ralgieu auf bem Stunbesdut. 

Die, Zollſchwierigteiten, auf die die Unternehmer inuner Dee Krage nach der Religlon auf bem Stundezamt iſt jeht durch 

    

  

       ſich mit dem Wunſch des Vorſtandes. welcher bereits am 
11. v. Mts. einen entſprechenden Antrag an den taatsrat 
Peſbehne hutte. Gegenwärtig ſteht ein öhnlicher Antrag der 
eiden Sozlaldemorratiſchen Parteien zur Beratung im Frei⸗ 

ſtabtparlament. Das Ergebnis dieſer Beratung wird abzu⸗ 
warten ſein, ehe unſererſeits neue Schritte wegen der Umbil⸗ 

  

dung unternommen werden. binweiſen, find durch Eelat des Keichswiriſchaftsminiſters Cue Verordaung des Reichsminiſterr der Juſtis nen grregell wur⸗ Auf Herabletzung der Preiſe iſt das Wirtſchaftsamt vom 10. Juli er., mit Ausnehme von Duer und Jicnreſten⸗ ben. Die Slandelbeumten heden uu ſtatiſtiſchen Zwwechen bei Ge⸗ dauernd bedacht. der Rist dieſer Woche wird varcusſichtlich beſeitigt worden. Welche Hinderniſſe deſtehen dann noch für legenheit der Seurkendema von Geburten bic Religion der Eltern. eine Herablotzung der Rinderpreiſe erſalgen. Die Preiſe fürden induſtrielben Aufſchwung? Erſchwerung des Be ges dei Kheschliekungen die Rieligion der Verkobten, de Sierßeſällien Margarine ſind verſchledentlich Wier Oech worden. Ferner der Rohftoffe. Das kam als ein Hinderungsgrund ongeſehen die Rrligion dei Berſtorbenen zu erfraßen. Cache der Landez⸗ kommen ſpäteſtens Anfang nächſter Woche gogen die bis⸗ 
berigen Preiſe außerordentlich verbilligte Heringe zur Ver⸗ 
teilung. Auch ſft bereits im Verhäliniſſe zu den ſonſtigen 
Marktpreiſen, ſtart verbilligter Kakso verteilt worden. Der 
Preis für Frühkartoffern iſt berelts von 60 Bf. vuuf 35 Pf. bas wollte Stillegungen der Betriebe aufhbren und Streſts wie Ffund herabgeſetzt. Wir K fin. darauf bimweiſen, das das Ausſperrungen zu ſeltenen Erſcheimingen des wirtſchaftlichen Brot in Danzig mit 160 Mi. für dae Kilv und die Milch mit Lebens ehören werden. Ob wir von dieſem Zuſtande noch 1 Mk. das Liter ganz außerordentlich unter den Preiſen des weit entfernt ſind? — 
deutſchen Relches ſteht, während dort das Brot mit 2,40 Mi. 
das Kilo ſeit einem halben 

zentralbeherde iſt es, zu beſtimmen, in welcher Weije dieſe Amabe 
vermerkt werden ſoll. Die Vermerk nd derarl inzurechten und 
aufzubewadren. baß den Religiensgrſcklſchalten dit Kunkünſte ev⸗ 
tellt werden E'nnen, die ſie nach dem neuen Geſetz über dis Beur⸗ 
kEendung des Perlonendandre und der Gheichliehung zu beanſpruthen 
bhaben. Für die Erhebungen werden die nöligen Vorprude den Ge⸗ 
meinden von den aberſten Landerbekörden loſtenfrei geliefert. Pü- 
die Gewährung der Auskünfte darf von den Keliglonsgeſellſchaſten 
nur die Erſtattung der barrn Kuklagen verlangt werden. Gleich· 
Zritz ind mue Horbrucke für die Seurkundungen der Siandes⸗ 

werden. Und dann noch ein von den Unternehmern falbſt 
aewollter Grund, nämlich: Mangelnder Ver⸗ ſtändigungswille! Wenn dieſer e t aufgegeben oder 
aber gebrochen wird, bann wird die Zelt kemmen, wo ge⸗ 

  ahre bezahlt wird. 
„Wrr ſind uns bewußt, daß die gegenwärtig vereingerten 
Preiſe, obwohl ſte weſentlich niebrißer ſind als in deuiſchen 
Großſtädten, immer noch eine große Belaſtung 
braucher bedeuten, die namentlich für Familien mit Kindern, 
die noch nicht mitverdienen, bis zur Hnerträglichkeit gehen. 
Es darf dabei nicht überſehen werden, daß das kleine Frei⸗ 
ſtabtgebilde in ſeiner Preisbildung 5 
in ſtarker Abhängigkeit nom deutſchen Ret 

der Ver⸗ 

Unmöglichkett vorliegt, zu einer ſelbftändigen, von den Nas 
barländern unabhängigen Preispolitit überzugehen. 

5 ang 

„Ihr Wunich nach Umbildung des Wirtſchaftsamtes deckt 

el iſt, ſondern ſich 
iche, von Polen und 

dern lonſtigen Auslande defindet, ſodaß vielfach die praktiſche 

Sozialdemokraliſche Anträge in der Stadtverordueten⸗ 
verſammlung. 

Die Sozialdemokratiſche Fraknon hal kolgende Dringlichkeils⸗ 
antröge an die Stabwerordnetenverſammlung geftellt: 

1. Die Studtiverordnetenderfammkung wolle beſchliezen, den 
Magiſtrat zu erſuchen. zu Verhindsrung von Ungläcktfällen die 
Danziger Clektriſche Straßenbahn antzuweifen, umgehend an allen 
Straßenbahnwagen Fangnetze anzubringen. 

2?. Die Stabtverordnetewerſammlung wolle beſchließen. den 
Magiſteat zu erſuchen, umgehend Vorkehrungen zu treifan, dahin⸗ 
gehend. daß die zur Verteilung gelangenden Bedenzmittel möglichſt 
auf viele Geichäfte vertellt werden. damit daß Rundenlange An⸗ 

äamter vorgeſchrieben worden. Tie alten konnen dandſchreſtlich ge⸗ 
änbert und oufgebraucht werden. Uur Uuordnung des Auſerbots 
joll nach dem Geſetz ein Mrrkblatt vom Standesbeamten den 
Bekeiligten aukgehändigt werden. Les Slatl wird dem Reichs⸗ 
Seundheitiamt auigeſtelli. ‚ 

Krukonſtituierumg der Urchfetommiſftar. In der am Sens- 
abend obgebaltenen Sizun der Preſſetommiſſion dey „Bolss⸗ 
ſtimmt“ wurden Genoßßſe Eergmans Zum Borſtzerven und Gen, 
Rehſe zum Schriltfahrer gewähli. Zuſchrißten. dis dit Breſßs⸗ 
kommiſſion betreſen, ſind an den Cexoſſen Wargnans, Schichas, 

  

gaſſe 16. zu richten. 

Dite Ruszahlung den 2 56. ut r Auft 
1320 erfolgt am 20. Irid 90. Juli imn Lſbelesant 
Das Näbert ißt euk den bei den Auftämtern beſtshlichen MuHAngen 
und aus den Cinweiſen zu erſehen. Die Lursahlung deß 3u- 
validen-, Urfall. Walfen- uſw. Renten em B. und 5. Auguſt 6V— 

Unterzeichnet iſt das Schreiben vom 
Wirtſchaftsamtes. 

üir ſind erfreut zu bören, daß in der nächſten Woch⸗ 
außerordenttich verbilligte Heringe zur Vertellung gelangen 
ſallen. Hoffentlich verſchwinden ſie nicht eden wie die 
Kartoffes, die es zum Prefſe von 35 P. f. pro ju eben 

vrlzenden des fehen vor den Geſchaften beſeitet wirs⸗ 
5. Die Stodtverordnetenrerſammlung wolle beſchlietzen, den 

Magiſtrat zu erſuchen, zur Belämpfung der Erbeitsloſigkeit in 
Danzig in allen der ſtädtiſchen Verwaltung unterſtekten Betrieden 

Gs) die Ueberſtunden zu beſeikigent 
  

W
M
 

f. pro Pfund 

     

  

    
   

   

   
     

    
   

   
    

„ 3 2 Neben Wen uuibier. un iünördnhißen, Kre das Wirt⸗- be, arpae ver Arbeiher die Erdeittzet biss Staßden öppigt oltichsalls im Eerflſpeiſeheut 5 t tr. w m wir ihm auch die „bi t⸗ Zu verkürzen: * ů E 3 — f. ann da Meſctoſfe. Dunmſühen⸗ er ſolange e) wo ohne techniſche unüberwindliche Schwier'gkeiten mszlich. Große Maſten von goblweiß * ben bokannten amßen 32 im Wirtſchaftsamte die Herren Erzeuger noch das Hauptwort die s Stunden-Loppelſchicht einzuführen. Schmetterüüngen, überfluten ſchon Argeßt G de, weſte zu reben haben, wird ſich in dieſer K ſchweriich etwas 
erreichen laſſen. Unſere Forberung auf Umbildung des Wirt⸗ 
ſchaftsamtes muß deshald ſo ſchnell wie möglich durchgeführt 
werden. 

Das Ende der Danziger Privatinduftrie. 
Die „Danzider Neueſten Nachrichten“ bringen in ihrer 

Nummer 164 vom 15. Juli unter eſem Stichwort eine län⸗ 
gere uffenbar von dem Verban. der Metallindu 
Donzigs inſpirierte Abhandlung, e viel Unklarheit e— 

ebuntß Danzigs. Ueber Wald und Die Generalverſammlung der Melallarbeller Lowom undserfült. Bäurſg die Luſt mit einer Unworſtellbar wurde am Sonnadend abend im „Bürgergorten“ fortgelctzt. Die großen Menge der [pielend flatternden weigen Gäſte. Vie Verhandlungen, an denen von etva 350 Defegierten gur zirka 200 Allgemeine Beliebtheit der Schmetterlinge dorf aber über die trilnohmen. dauerten von 6 bis gegen 11 Uhr ebends. Darn er⸗ Geährlichteit dieſer Invalian Vewethtauſchen, Die folgte die erneute Verlagung. Die erſte Verſammlung hat Gefräßlgkelt dießer Miere iit in all Seen Saiwics aügsſtadien üdrigens nicht am leßten Sonntag, ſondern an dem ihm vorher⸗ lo groß, daß vor allem unſer Walb erheblichen Gefubren Lus- Peßancenan kkreilag ftattaekunden und ſich dis 19 Uhr nachts er Heſcht iſt. wenn es nicht gellngt, der uWer il Ain 0 heh⸗ * ſtregkt. Die neue Ve 0 beichaftigte Res mit bem HerlchCerden., Dlie Gefährdung umſerer Wälder Ht um ſo bedene⸗ über das Rarten Lehndewegungen im Btruſe. Dieje Frage licher, als der notwendige Forſtſchutz und dle Exgünzung des kennte jedoch nicht erledigt worden ai lagen dazu mehrare ün. Weaſbes mährend und noch dem Kriege bei meitem nicht in träge u. a. einer aui dem 12 Gezirk — Dhra — vor, der berber notwenbigen Art erkolgen konnte. Deshald ſolkte jeder, 

  

  

        

    

   

    

  

   

    

x und in der viele unrichtige Behaꝛ ↄotungen aufgeſtellt ſind⸗ f küu der Fahr beend der , e e en ee Duſtehele Leiß ai. gemacht, ſie untergraße jlede in⸗ der vor Velt Kdoch nicht weahr abgeltümmi werden Wert⸗ ** M. der u , dun ber a8en arenn e eeen Seeee ebe, geehese, s Ws,gaten eühn Mes 50 Fuchspre er „ Sch W desh.ld Domtt die Vef ükel per ſeine betannte Parteirede hielt. Ihm ſekundlerten frinn ſpar⸗ Saßtſpietß Eun Mövter — Steeee Eei n 
— keine felſchen Vorſtellungen von der Danziger Arbeiter⸗ hariſtiſchen Geſirmumgäfreumte. Zum Sartellbericht wurde cin Aabᷣe Ueftübepom De Hopbs ——— esee, San 

ſchaft betcmmt. Mnnen antpethäepite ſüsei engimenuten. bra der, Aäbr. Gup Peler with elt Kultan Iund m Aüſchinnt ber Barßedlangen meinen Dunziger Gewerkſchaftsbund auffordert. einmal Kher die 
äumitianslielkrungen kür Valen rad Ränn ber aßt oinises 
Sendungen den Biakakt zu verkangen. Dirſs Srräre mürdes 

murde ven mophängig⸗Partalitiſchen Befärwertern der An⸗ 
nüge geſagt. ſie follten ihren „prürinttsnever“ Tatendrang erſt 

tine ehe weuer Tiant vad Haſßihe und amderate Veiſt gu. en. 

— —3— —— — Desbeengerrs 
Ien 1E en Kellzn uE bis Eopmne nermmete 
2 Amraicht Die eur Vediering ieß n und. Made 

n der Danziger Metallinduſtrie ſplelt ärtig 
em harter Kampf ad. Bekanntlich legten die unmer⸗ ů 
Leute der, Danziger Werſt infolge Lohnſtreitigkeiten am 10. 
Juni die Arbeit nieder. Ihnen ſolgten 22 Sch 
der Werft von Klawitter. Für bieſen Gebrauch des OL 1900 
'emährleiſteten Koalitionsrechts ſlen r der. Magiſtrat 1700 eiter qus, wie Oberbürgermeiſter Sahm in emer der letz“ kinnal dedunth beläticen duß ße Ert Deihm, ten Studtverordnetenperſammiungen ſerbſt zugab. Das, ahBierden E aade Michn Aaenen fokgte die Werft von Klawitter. dibene ahne leden Veß, üeßben (Eim caberer Ataess tändigungrverſuch mit den zuſtändigen Gewerkf DD. Weun ichlern zumutete. Streikarbeit zu verrichten. ſe Firma Klowitter mußte wiſßen, daß eine Lh⸗ Zumstung an dem ——— 

aurſ ü 
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  einſachen Solldaritatvgefühl zedes Donzicer Erbeikers ſchel⸗ ee Len e, liie v tern mußte. bem — oder wa huich beswetzen — 

   

     
       

      
   
   
  

  
  

    
  

5 ie ſonſt i x ů ar geung Na Meeſeses Vcmicle Seh een fuchte die Firma, die ſonſt immer die rkſchaften findet, Daer geun Wenmkraßiſchen ü t ü becse Verſtändigung, ſodaß es verſtändlich et ö flertal erichsdenen — Hees d urter der Urbeiberſchaft der Gedante ů bas — Firma den Konflitt bewußt herbeigeführt har Als ſich nie⸗ ü XAK mand fand, der die Arbeit der S Mfszimmerleutæ verrichtete. — MRf. — 'e Firma ihren Weefchetrieb. Statt mi jſebem Ar⸗ erichtsſdöͤlen. ä——— 
under Wene Krbelt iu⸗ tenmn eulhieh ſe Vie gariver — —— * *— Ssnuce Vuetsande, Sie Mibriet Cttn. Walle um Fes⸗ 

it rw Ebe n kann, enl ſte Nie ů D ů ů e Krbriter „ ud Fes⸗ uebe nn e ee Vde, Legeer, Wü, S. ve, Pireere vuüere, merdol A.Dea ir deabs 30. ls-ed Paben wolle, közmne ſie mit dem Perrer? Sbess Dei ee I Mautües Dahsemien katen iic wes der Straftaemmer mcgen jortgehter; nuf etgenen Bunſch enllaſfen dekermntk. Se müren die Arder werden keßr Echres, andendieditüble n Ner, Stsenwener Keptaed, Ju vercptswrie. oeteiligten Ardeiter andern Arbritgehern und den Bebörden ů Süen — iße Bautgtce und Halien. Srbet Eeſebet 01 r alg turch eigenes Berlchulden enraßfes erſchtenen. vach Kren Doritss ö itglind en, Wand Sinkeeuh Pasten de Ha Firma Klawitter hötte dann als eeldsessel da⸗- fircd cin vder ů 2% Gutten. S. Schale. 1 Schwein und 1 kretende jeſtanden. An der Lahmlegung des Bebiebes Häre nicht ů ů iüis — kurde geſchlachtet mod vertauft. Ets ind maßt e. jondern die böfen Ardeiter ſchull gesees en. Der Giyfel der Mesichachreit. Wie in Held Weten, Tus ericht serüstyite Die Firma Klemitter war ober Abriges gur nicht ae?r . In unsee Seünedm Wacſzen wir „i „% Jahres Huchibaus, R. Hesen 18. nötigt, Wegen der 2s Schiffszimmerleute ihren Satrier zu KAickseilung, daß der 2l hrig, K Weuhert . Hencke zu 1 Jaher3 . „ ſchließen⸗ autſ der Werft garient 3 Wunesse. werben [chen Eledkrigitätswertk am Fieißeg. 15 e ch⸗ verfagt und, es . vortpo, Eiſenhahnwagen repariert und und mwebel EDm En f avßerdem x= wen Khrverluſt EIA, Sahlſemmerteuir Mits au tun daden. = 2%½ Deüsich- 8 S * Heldterh M E. KIMEUE EirDES 
— 
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jſanden ernen 

„a.«ine Cöſchung der polelſcher Munlhion. 
„Der Dampfer „Triton“ liegt noch immer gefüct mit der 
polniſchen Munttion beil Welchſelmunde. Amn Sonnobenp 

t Verhandlungen zwiſchen Sir Tower und 

General Haykin mit den Vertretern des Deutſchen und 

Chriſilchen Transportarbeiterverdandes wegen der Löſchung 

des Munttionsdampfers ſtatt. Die Haſenarbetter verwrigern 

jedoch dieſe Unterſtügung des polniſchen Krieges nach wie 
vor. In ber am Sonnabend nachmittag kortgeletzten Bere⸗ 
tung wles Sir Tower auf das Recht Polens bin. den Haſen 
nach dem Friedrnsvertreße benußten zu dlirfen. Die Welge⸗ 
rung der Haſenorbeſter werde in Poris zur Sprache kommen 
und es ſel nicht aurgeſchloſten, daß der Hafen der halb Potap 
werden wörde! Der Oterkommuhar betonte meiter. daß die 
Allilerten verpflichtet ſeien. die Nolen iu ſeder Weiſe zu unter⸗ 
ſtützen, wenn die Bollcwilm die polniſche Brenze überſchrit⸗ 
ten. Dann würde auch noch riel mehr Kriegsmatertal üder 
Danzig noch Polen geden. Die Enpländer müßten den Tri. 
ton“ löſchen, wenn die Hefenardelter es nicht täten. Das 
„Dzs. Polksbl.“ will wiilen. daß das enelliche Militär die 
Enladung verneigert vat. Die Dzg. Zig. irrt, wem die 
dehauptet, die Arbeiter dätten die Vertebrstreiheit im Kor⸗ 
ridor und die Entloſſung Dr. Wagners geforbert. Von die⸗ 
ſen Lodeeer Brutalitöten iſt nur als Urſachr der Abnreigung 
der Arbeiter gegen Polen geiprochen worden. Der Dziermmit 
GSdaneki, erklärt, daß di niſche Jigend den Triton“ 
gern entladen werde. 

  

     

  

  

Urbelte⸗ unh Luhrwerrürzung in ber Sewehrſabril. Die Ce⸗ 
mehrjobrik hat ihre Ardeitszert in der Weile verkürgt, deß in jeder 
Wocht nur d Tagt gearbetet wird. Ter Sennadend WlIt als Kr⸗ 
beitstag aub. Vorgeſtern war der erſte arbeitttreie Tag. Ferner 
haben aut Anordnung des Ceneraldirektors Profefſor Noe Ründi⸗ 
gunger Rattgelunden. Gegen 800 Krsciter And hier beicheltigt, von 
dentu eiwa 80 Kündigungen erhaſten haben. 

bHlüle durch die Sicherheltspolizei. Seſtern abend riach dem ken⸗ 
nen in Zeppot ſtürztt tinr junge Dame deim Beſtei 

  

  

bertittlehende San 
Ae zur Klmik des Dr. Leck, wo igr E Piu rde⸗ 

Strotzenrunb. Der Ardeiter Franz Dirkl cvs Ol:de. 
Etroßt 18. dot am 24. Auli d. IS. 10 Uöbr 
ſtädtiſern Graben G ieitaßt 

  

rine Briektalcke 
t iſt dem Se⸗ 

waſl HUrz'e 
deehrere Kin   
  

  

Pollheiberlch dom ES. und 20. Zult 19 20. Helurder: 1 Deckel 
ven einem Zigarrenttui, 1 goldene Hroſche (Glaube. Olebe. Gol“⸗ 

mung): 1 golbener Trauring. mit Eingravierung in Papter gew'Gelt, 

abgubplen aul dem Dundbirtau des Poltzeipraſidiumg. ! goldrne 

Damenuhr mit Nonogramm im Vederarmband. abzuholen von 

Arau Geiger, Coldſchmiedegalſe 87. — 3u fen: I buntes 

Reuchel, abzuholen von Herrn Buſtap Groth, Dammſtraße 84. 

Filmſchau. 
U.-Z. Lichtſpielt: Die FUmprodultion ißt ſchnellebig. Die Filme 

werden Unter häußig großen Koſten hergeſtellt, eine riefenbalte Re ⸗ 

Hamt wirb entſaltel, dann laufen ſie n einigen Wochen oder No⸗ 

vaten über allt Lichtbühnen TDeutlſchland. um dann für ümmer au 

verſchwiden, Uuch wenn ſtie vorher als „große Kunſtwerke“. „un⸗ 
gebeure Senſction“ engeprieſen wurden. Gewiß haben dir meiſten 
Filme kein auderck Schickſoal perblent. Vor u balte man ge⸗ 
wünſcht, deß ſie üderhaupt niemalk über die Lrinwand gelaufen 

wäüren. Aber um manchen iſts ſchadr. Man würdt inn nach Jah ⸗ 
ren wieder einmal ganz gern ſehen. Wielleicht wird unz mel folch 

ein Shetus „flaflilchtr“ Filme geboten. 

Einen kleiren Anfang bat die Direktion der H.-L.-Lichtipiele in 
dieler Hinficht gemachl Der augenblicllich Splelplan bes U. L. 
dringt dir belledteſten Ninoſterne in verſchiedenen Filmen. Unter 
dieſen ragt brionders das 4 oltige Trema Weldſte Ketten hervor. 

eis Hennv-Porten-Füim auf dem Jahre 1916. Für Kind⸗ 

begrilf ein alter Echmarxen. der üch aber in ſeiner Miee und 
Derſtellung weil über die ſonn übl'chen Gejellſchaftstüäcke erbeb:. 

Der Spielplan bringt weiter bie vaiſige Pola Regri in einem 
üUdlichen KinoſtückWanio und zum Schluß ein re'ger det Lnitipiel 
Ich wochte kein Mann ſein“, in dem Olfi Oswalpa in höchſt 
belußeigender Weiſe dit Dauptralle ſpiel: 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 

Konferenz des Lanbarbeiterverbandes des Freiſtacts. 
daerbe'terorganifation des Freiſtanmt Danzig hiel 

rerberbergt eine Ronferenz ad. Die 
uüch mit den Loh 

  

   

   

   

    

     
        

       

      

    

   

    

  

   

         
    

                

   
      

  

  

bezw. des Paſſes in Zimmer 4, — Vertauf von Hatertiucen au! 

Abſchnitt 117 der Warenkarte für Einheimiſche ſowir auf Marke 

28 der Warenkarte für Fremde 280 Gramm zu 1.90 M. ſe Pfund.⸗ 

— Verkauf von Erblen Abſchnltt 118 der Warenkarie für Ein⸗ 

helmiſche ſowie auf Marte 29 der Warenkarte für Fremde 500 Gr. 

zu 2.85 Marl. — Verkauf von Kunithonig auf Abſchnitt 119 der 

Warxenkarte für Einheimiſche 500 Gramm. Preiß wird durch Aus⸗ 

dang dekanntgegeden. — Verkaul von Sußſtolf aul Abſchnitt 120 

der Warenlarte für E'nheimtſche ſowie auf Abſchnitt 80 der Waren⸗ 

karte lür Fremde 1 Bätkchen zu 55 Pig. Verkauf der oben ge⸗ 

nannten Moren von Dienstag, den 27. bis Sonnabend. den 81. Juli 

1920 dei den hieſigen Raufteuten. — Die Buchſtaben X und 3 der 

Säuglingktarten für den Monat Anguſt werden in den Mehl⸗ 

gelchälten Holzrichter und Schudert mit 2 Nlund We zengrirs de⸗ 

lleßert. — Perlauf von Butter und Margarine aul Abichnitt 47 

und 48 der Fetttarte für Eintheimiſche lowie auf Abſchnitt 22 und 

29 der Fettlarte für Fremde 126 Gr. Butter zu 10 Mi. je Pfund 

uid S00 Gr. Margarine zu 8 Mart je Pfund von Montag, den 28. 

biß einſchl'eßlich Peittwoch. den 28. Auli in den bekannten Ver⸗ 

kaufsſtehen. — In den Milchverlaufsſtellen findet auch noch in 

nächſter Woche markenkreier Verkauf von Halbkettläſe zum Dreiſe 

von 3.40 Mę. je Plund ſtatt. — Die Ausgade der Epiritusmorken 

zür Monat Juli erſolgt in der Ze't von Montag. den 25. bis 

Synnabend, den 31. d5. Mis. im Brennſtolfamt Glettkauerſtratze. 

Der grüne Lebensm'ttelausweis iſt vorzulegen. 

Aus aller Welt. 
Doppelſelbftrord im Seebad Misdron. 

Im Strandhotel in Misproy wurden der Kaufmann Frit 
Krüger und die geſchiederr Frau Eliſabeth Bellmüller aut Berlin. 

Wilmersdorf als Leichen aufgekunden. Es handelt ſich um einen 

Doppelſelbſtmord. Beide hatten G'ſt genommen, die Frau datte 

ſich außerdem eine Kugel in den Kopf gejagt. Krüger bat einen 

Britf hinterlaßßen, aus dem hervorgeht. daß er in einem Berliner 

Geſchäft grötere Veruntreuungen verühbt hai. 

Letzte Nachrichten. 
Ludwig Gangbofer F. 

egernſee, 25. Juli. Der Schriftſteller Dr. Sudwig Gang ⸗ 

hofer iſt geſtern hler am Herzichlag geſtorben. 

Gesoholer wurde 1855 in Kauſbeuren geboren. Er verſuchte ſich 

früb in Urrrariſchen Arbeiten und errang ſeinen erſten großen 

Mühnenerielg mit dem Volksſtück „Der Herrgotksſchnitzer von 

Arimergau“, Später wandte er ſich dem Roman zu und ſand beſon⸗ 

derk mit ſeinen Hochlandsgeſchichten vielen Anklang. 

Der norwegiſche Gewerkſchafiskongreß für Moskan. 
Einer Meldung der „Deutſch. Allg. Zig.“ aus Chriſtiania 

zufolge hat der norwegiſche Gewerkſchaftstongreß ſich für 
das politiſche Räteſoſtem und für die Diktatur des Prole⸗ 
tariats ausgeſprochen und beſchloſſen, einen Vertreter der 

dritten Internutionale nach Moskau zu entſenden. 

  

  

     

          

        

Cdefredakteur ADolf Bartel. 
ntwortiich für den politiſchen Teul Adoll Barteh für den 

unpotlttiſchen Tagestei! und die Unterbaltungsbeilage Ernſt 

Loop?. für die Inſerate. Brunn Ewert. fämtlich 
in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl K. So. Danztg. 

  

        Ab 28. Juli Amlliche Bekanntmachungen. 
  

Anzeige von Käſevorräten. 
1. We Käſegeſchäfie, die noch Reſtbeſtände des 

idnen vom Magiſtret überwieenen ver⸗ 
bikigten Köße haben, ſind verpflichtet, die 
Doſtände ungerzüglich der Molkereiab⸗ 
teilung anzuzeigen. 

S. Monsen werden mit Gefäng- 
5 Monaten oder GBeild ̃i 

zu 1500 Mark be WeMralt *O 

    
   
     

        

  

    
   

    

Denzig, den 
    

  

   

  

EAnitigen   

Freien Stadt Danzig folgende Höchſtpreiſe 
für Schlachtrinder: bois 75 

A! Ausgemäſtete vosfßteiſchige 
Aimder höch 

A Ballleiſchige Rinder 330,.— Mk. 
B iſchige Ninder 
C ring genäbrie Rinder einſchl. 

gering genährte Freſſer. 180.— Mb. 

Das Wiriſchaftsamt für das Grbiet der 

gelten für des Gelamt⸗&    

    
   

Lavarel 
hen Schachtwettes 370.— Mk. 

280.— Mk. 

22. Juli 1920 (1875f 

   

Shampaon 
sStark gahäumerid 
Uebersali erhsäitlich 

Einfahruagspreis 1.— M. pro Paket. 

            
   

  Arbeitsamt der Stadt Danzig. 
Für Saikon⸗ und Jahresſtellung ſomie zur 

Aushilfe werden 

Manſell für warme und halle Küche 
und Kaſfeemamſell⸗ 

(1870 

ferner zur Bedienung in Gaſtwirtſchaften Frauen 
und Mädchen als Aushilzen geincht. Bevorzugt 
werdentſolche Frauen und Mädchen, die während    

  SFreien Siadt Dangig- 
  

  

20
 Die Derordnung triet mit der Vert 

in Kroft. 
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Danzig, den 28. Jali 1820 
Der Magiftrat, 

Bekanntmachung Ler 4082 
üͤber Kartoffelverkauf. 

Sovweit den Kleindendiern von der Kartoßfel · 
itele Kartoffein zugewieſen werden, Dürſen 
lie ꝛe nur geotn eine Marbe der all, 
emeinen Ledensmitelkarte verkaufen. 

In der laufenden Woche werden cuf die Marben 6 and 5 & deꝛ Lebensmitte karten 
Danzigs, owei Borrdit 
5 fund Kartoßfeln 
Dendier haben die eing. 
an die Kartoffel 
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Wuüsperüten Hester 
tkrsSher Wihelimn- Theater.) 

Besitzer u. Darkꝛor Pau Bansmann. 
Kensu Lehuag 

Hente Montaz, den 28. Jull, 

Iin Telermens“ 
Operetie h AAEL Munik v. Jch. Strantz- 

VE EEAUH ügbcb 
Komiz, 
30—5 Uar in 

In Vorderenung 
8chι vαn Aner. 
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EDends 71 Uür        

  

Elektromotor, 
Tel. 4092. % PS., 220 Volt, Gleichttrom, mit Anloſſer, 

pretswert abzugeben 

Danziger Volksſtimme, 
Am Spendhaus 6. 

   

   

rieges bereus bedient daben. Perönliche 
Meldungen in un'erer Verm'tteiungsſtele für 

ewerbe Enſabethwall Nr. 2, 

  

  

Danzig, den 23. Juli 1920. 
Der Magiftrat. 
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— Werden veit 
zn 8 Monaten oder Geldhrafe bi 

P 5. Die Derordnung Kit vut Lündigeng 
in Kralt. ain der Ver —.— 
Danzia NEE S. JEE 180 1— 

Der Nagiſtrat. 

Die Geſcheftsräume des Vebeus- und Fuuer 
niittrlamts, der Gahügelärtterftelle wit der 
Molkereicbteilusg Eeänder ſich von 

Mittrroch. ben 28. JInli A. J. 
im Der E 

Wiedenhalerse in der SFägeiB 
Die Geicheftsräume der Aeden un d. 

   

  

lordie des Stuihtichen Martes werben m 2W. D2 

„iAe, ieten Srurde ſind der betreſßender 
Sesdafshenen e Es. Nis. irßolge des 
Wauger gecchloſten. 

Darzig. den 28. JuEH 1320. 177 
Der Megstrei.   

in dden Perre-Räirre;: . 

Klein-Kuns:-Bühne „Ehbene“ kewerkt Von & Ge⸗- 

EriarPrenrriner. 

Die Markescnsze 

  

    

    Werke der 
orwörts-Bücherei 
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leE bekerre. Vα Hara Mier-Jahake 6—.4 
Der Oottesisterer. Von A Ger.. S.—. 

Die Hereretei. Voa Oto Lasvisg. 5.— 
ly gden Tod Eetricber Vos Eryrt Präcang 4.55 
Verrchrobesen Von. Vos RobecttITOIS-A 4.9. ceHR-martiich-Be bse 
—— Wibern Hios 

an Eassky. 
Les Kehsch 4.50. 

Verdeechergrs Ch,e 
Vos Esckmean- 

Euckhandlung„Volkswacht⸗ 
Am Süretihens 8 unc Paradiesgasse 32. 

Redakteurf 
(llotter Berichterſtatter) zum baldigen 
Eintritt geſucht. Bewerbungen ſind zu 
richten an den Vorſitzenden der Preſſe⸗ 
kammiſfion, Gen. Bergmann, Schichau⸗ 
gaſſe 18. — 

     

        

    

   

  

     
    

    

    

Danziger Volksſtimme. 
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Antiengetehichaft 

zunſtice Tartle in 
Erwachjene und Kinden 
Heln Polteenvertall. 

— Sterbenaßſe. — 
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   nsbk⸗ n de ctun- — 
der Urdeiterorganttattone 74 à 

und von cer Flaſcken 
Rauft (1866 

Aeccinmgscde ls Lixhe 
Srnn Schmide, 
Maitenduden 35 

Drogerie am 
Dominikanerplas 

Junsrraahte 12 
Dractels Heiklalbe S4„ ege le an der Marßthalle. 

Armetabergeſchwüren. Berlangen Sie die 
niten Bunben. Schachte! „Volksſtimme“ K1.25 

ů —————— in den Gaftftätten! 
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